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SALZBURGER WALD & HOLZGESPRÄCHE 2013

- Holzmarkt allgemein

- ÖBf-Einschlag 2013 und 2014

- Innovationen

Überblick
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SALZBURGER WALD & HOLZGESPRÄCHE 2013

- Industrie in einer schwierigen Phase

- Unterschiedliche Betroffenheit je nach Produkt

- Regional unterschiedliche Versorgungslage

- Liquidität teilweise eher kritisch

Sägeindustrie

- Versorgung im Norden besser, nach Süden/Westen eher weniger

- Ergebnisse im Vergleich zu 2012 besser, aber nach wie vor angespannt

- Wirtschaftlich Lage je nach Zielmarkt unterschiedlich

- Sägerundholz wird österreichweit gesucht

- Preise stabil bis leicht steigend

Holzmarkt
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Papier, Platte, Zellstoff

- Versorgung sehr unterschiedlich (je nach Holzart, regionaler Lage usw.)

- Ergebnisse unterschiedlich (je nach Produkt, …)

- Sorge um die Produktion in der Sägeindustrie bzw Verfügbarkeit von 

Hackgut

- Regionale Versorgung gewinnt wieder an Gewicht

- Preise unterschiedlich stabil / steigend

Holzmarkt
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Biomasse

- Liquidität sehr unterschiedlich

- Abhängig vom Bedarf und Rohstoffanforderung unterschiedliche 

Versorgungslage

- „als Letzte in der Kette“ davon abhängig wie Säge- und Papier- /Platte-

bzw Zellstoffindustrie agiert

- Völlig unterschiedliche Übernahme daher Vergleich meist auch schwer 

möglich

Holzmarkt
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SALZBURGER WALD & HOLZGESPRÄCHE 2013

- Nach Windwürfen und Käferkalamitäten deutliches Absinken der Hiebsätze

- 2013 Einschlag knapp über 1,5 Mio fm

- 2014 sind wieder 1,5 Mio fm im Plan

- die nächsten Jahre / Jahrzehnte weiter auf diesem Level

- Verschiebung der Einschlagstätigkeit 

weg von den „Kyrill, Paula, Emma-Betrieben“

� nach Tirol, Wienerwald, Kärnten

- Strategie „Kundenstock“ verbreitern bzw regionale Kunden forcieren 

- heute deutlich mehr Kunden als noch vor 5 Jahren

- Steigerungen vor allem bei kleinen und mittleren Kunden

Einschlag / Verkauf der ÖBf
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SALZBURGER WALD & HOLZGESPRÄCHE 2013

ein neuer Vertriebsweg der ÖBf

www.holzauktionen.at
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SALZBURGER WALD & HOLZGESPRÄCHE 2013

- Über diese Plattform sollen alle potentiellen Kunden die Möglichkeit haben 

Holz von den Bundesforsten zu kaufen

- Die Plattform garantiert absolute Transparenz und Fairness

- Die Abwicklung erfolgt anonym

- Bieter müssen sich registrieren, die Freischaltung des Accounts erfolgt 

unter strengen Regeln

- Der Betreiber der Plattform unterliegt strengen rechtlichen Regeln 

( Gewerbe wurde angemeldet, Datenschutzrichtlinien erstellt und 

persönliche Haftung für den Verantwortlichen, strenge Regeln für den 

Betrieb und die Durchführung, eigene AGB, nur 2 Mitarbeiter der ÖBf 

haben Zugang zu diesen Daten, ……..)

www.holzauktionen.at - ein neuer Vertriebsweg der ÖBf
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SALZBURGER WALD & HOLZGESPRÄCHE 2013

Aktueller Stand

- Rund 130 registrierte User

- Laufende Auktionen mit derzeitigem Schwerpunkt Sonderausformungen, 

Sonderhölzer, ….

- Herantasten an die „optimale“ Beschreibung an Holz

Was funktioniert nicht ?????

- Auktionen im Sommer

- Brennholz (ist ein zu regionaler Markt)

www.holzauktionen.at - ein neuer Vertriebsweg der ÖBf
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www.holzauktionen.at - ein neuer Vertriebsweg der ÖBf
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> Vorteil für den Kunden:

> die Plattform bietet allen Interessenten die gleiche Chance

> Holz von den Bundesforsten über das Internet zu beziehen

> Potentielle Käufer können unabhängig von Betriebsgröße, Kundenart und Standort 

Holz von den Bundesforsten erwerben. 

> Insbesondere kleinere Unternehmen und Betriebe können nun bedarfsorientiert 

auch kleinere Einheiten beziehen.

> Vorteil für die ÖBf:

> mit der Plattform stellen wir unsere Vertriebsstruktur auf eine breitere Basis

> mehr Flexibilität im Holzverkauf

> Reagieren auf die letzten Kundenumfragen � Angebote in ganz Österreich 

verfügbar und für alle zugänglich machen 

> die Versorgungssicherheit für bewährte Stammkunden bleibt unverändert voll 

gewährleistet
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Elektronischer Lieferschein – was ist das ?
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> die digitale Ablöse für den Papierlieferschein im Holz-Logistikprozess

> Synonym für den umfassenden elektr. Datenaustausch zwischen

> Forst

> Frächter (Tablet im LKW)

> Abnehmer

> mittels der von FHP definierten „Sprache“ FHPDATLOG

> standardisierte Nachrichten, 

> die per E-Mail-Anhang ausgetauscht werden

> technische Umsetzung obliegt jedem Teilnehmer 

> speziell bei den ÖBf

> Synonym für die Standardisierung im Logistikprozess/-beauftragung

> neues SAP-Werkzeug „Frachtmonitor“
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- Rund 250.000 fm Rundholz seit Februar 2013 abgewickelt

- Ca. 25.000 SRM Biomasse

- 6 Betriebe umgestellt (9 Betriebe bis 31.12 .2013)

- Alle Forstbetriebe bis 31.3.2014 umgestellt

- Bis 31.12.2013 rund 200 LKW ausgestattet
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Elektronischer Lieferschein – aktueller Stand ÖBf



SALZBURGER WALD & HOLZGESPRÄCHE 2013

- Transparenz im Holzprozess („wo ist meine Fuhre“  ?“)

- Ablöse Papier 

- Weniger „Abschreibarbeiten“ und „Zettelsuchen“

- Steuerung der Frachten

- Know How Aufbau und Optimierung

- Versuch die LKW mit Gegenfrachten zu „versorgen“

- ……
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Elektronischer Lieferschein – warum das Ganze ?
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Elektronischer Lieferschein – operative Beispiele
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Elektronischer Lieferschein – operative Beispiele



SALZBURGER WALD & HOLZGESPRÄCHE 2013

Wolfgang Holzer 16

Elektronischer Lieferschein – operative Beispiele
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Elektronischer Lieferschein – operative Beispiele
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Elektronischer Lieferschein – weitere Informationen

www.arge-holzlogistik.at

Weitere Informationen zu FHPDATLOG sowie 

Infofilm über die Abläufe im LKW


